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De Bruyne, I8l „Sarcolago dı LO“ SCoperlio Sehastıiano
RAC Da 1951 92— 1926

Ders., Due NUOVI Ssarcolaghıi paleocristiani 6O  _ ata consolarıi:
RAC (1951), 127—145

JL olotti, Ricerche Ntorno alla memorla Apostolorum: RA:!  © 23/24:
1947/48 13116

ST  IO SÜBEQ (Provincia i 1L’Aquila)
Eine ın unmittelbarer ähe dieses Ortes NEULU entdeckte Katakombe

ıst ohl klein 1ın ihren Ausmaßen, dagegen verhältnismäßig reich allı

Inschriften, Ollämpchen und anderem Gerät Sie geht zurück auf das
vıerte Jahrhundert un ist die alteste Dokumentation des Christentums
ın jener Gegend.

T' u DI un  Q DICCOIA catacomba SV.  VVM del
Peligini: RA  C 26 (1950), 53 —83

NO

Im Zuge der Aufräumungs- nd Aufbauarbeiten innerhalb der
während des Krieges zerstörten Kirche an Benedetto brachten die
damit verbundenen wissenschaftlichen Untersuchungen ın en Jahren
1951—1952 eıne klare Situation ber Anfang und Entwicklung der VOCI“-

schiedenen Kirchenanlagen zutage. Urs ersie gelang C5S, ın unmiıttel-
barer Nähe elınes römischen WZNAT ; vorrömischen Mauerwerkes die rab-
age des hl Benedikt festzustellen. Diese wırd VOILl e1lINer Art Oratorium
aUuUsSs dem sechsten Jahrhundert umschlossen, deren Ausmaße sich durch
Mauerreste der Kingangsseite 1mMm SW, durch eine die Grablage des
Heiligen im umrundende Apsıis SOW1€e durch die gesamte linke
Außenmauer, die FKingangswand nd DSIS verbindet, belegen lassen.
Die Außenmauer zeıgt alıs esondere Figenart . ihrer ußenseite
vorstehende Lisenen, ahnlich w1€e S1Ee VOL dem Mausoleum der Galla
Placidia ın Ravenna bzw. VO  a der Basılika 1n Trier her bekannt sind,
und legt eıne Frgänzung 1m Sinne VON verbindenden Archivolten ahe
In derselben KRichtung, aber mıt ungleich erößeren Proportionen erhob
sıch über em „„‚UOratorio di (Gil0vannı e1ıNne dreischiffge Kirchenanlage
au dem neunten bis elften Jahrhundert, deren linke Außenmauer eben-
falls durch Lisenen charakterisiert ist Weitere Mauerreste aus dieser
Bauperiode scheinen eher auftf die Eixistenz eınes vorgesetztien Atriums
als auf das Vorhandensein eINESs Narthex hinzuweisen. Als dritte An-
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age folgte 1m elften Jahrhundert die Basılika des Desiderius, die ın
ihrer Längsrichtung eiıine Abweichung VO der ursprünglichen chse
kennen Jäßt. durch die Errichtung e1InNes Kampanıile sichtlich betont
wurde nd ın den Ausmaßen ihrer Grundmauern die Vorlage für die
heutige, zerstiorte Kirche geboten hat Taf 15, U. 16)

Ferrua Kirschbaum — A.Pantoni—C. Venanzl,
7] sepolcro d1 San Benedeltto L’esplorazione archeologica: Miscellanea
(CCassinese 26 (1953), Q  LD

SYRAKUS

Im Bereich der ‚„‚.Catacomba di Santa Lucia”, nd mıt ihr VCILI-

bunden, wurde eıne NECUC Region erfaßt, die ın ihrer ungeheueren Aus-
dehnung eine eroße Anzahl VOIN trapezoidal angelegten Cubicula, eın
geraum1ıges unterirdisches ÖOratorium. dessen Benützung bis ın die
byzantinische Zeit veriolgt werden kann, SOWI1Ee eın heidnisches, eben-
talls unterirdisches Sanktuarıum mıt auffallend reicher Bemalung
umfaßt.

AÄAmato., Relazıone preliminare suglı SCAVI ecent nelle catacombe
IIS UCI  ; 5 Maria  - 1TACUSAa: tti del Congr. Naz di rch Crist
Siracusa 1950 (Roma 1952), 59— 06

In Auswertung der VOINN der Ausgrabungskommission unter St. Peter
Ireigelegten Monumente wurde VO Guarducei das mı1t ”H aus-

gezeichnete Mausoleum der Valerier einem eingehenden onderstudium
unterzogen, dessen Ergebnisse DUU 1 Drucke vorliegen. In der Haupt-
nische des Mausoleums, die dem Kingange gegenüberliegt und durch
eine Apollofigur ın Stuckrelief besonders hervorgehoben wird laf 18, 1)
zeıgt die durch den and der Nische SOWI1E durch das rechte Standbein
der Figur begrenzte Fläche, mıft rötlich-brauner KFarbe und Kohle flüch-
1g hingeworfien, zwel Männerköpfe übereinander und Spuren eıner
heute praktisch nıcht mehr lesbaren Buchstabenfolge ın fünf Reihen
untereinander Taf 18, 2) Die Diskussion Rekonstruktion und 10N-
eutung VOT allem der außerst problematischen Schriftspuren dauert
noch al


